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Hinweise der Gemeinde Grattersdorf:
Impressum, Redaktionsschluss
Öffnungszeiten der Gemeinde/VG 
Standesamtsnachrichten mit Zustimmungserklärungsformular für Veröffentlichungen bei Geburtstags- und Ehejubiläen
Totenbrett 
Grattersdorfer Homepage / Bürgerservice-Portal 
ZAW Donau-Wald Müllabfuhr und Öffnungszeiten der Recyclinghöfe
Preisübersicht für Anzeigen und Berichterstattung
Informationen der Gemeinde Grattersdorf und der VG Lalling:
Heimatprojekt Bayern - Bürger haben das Wort
Hinweis: Müssen Pferdeäpfel aufgesammelt werden?
BayernTourNatur Erlebnisveranstaltungen
Kreisbrandinspektion bittet um Unterstützung!
Schnelles Internet für Grattersdorf
Störungsmeldungs-App - Straßenbeleuchtung
Ausbildung in der VG Lalling erfolgreich beendet
Neue Mitarbeiter in der VG Lalling
Bayerischer Biodiversitätspreis 2024 „Streuobstwiesen - Blühende Obstgärten der Artenvielfalt“
Altes Handwerk - Kabarettvorschau

Pfarrnachrichten: 
Kontakthinweise der Pfarreien - Hinweis Gratulationsdienst

Aus den Vereinen und Verbänden:
Imkerverein - Honigsüßer Nachmittag beim Imker 
Früchtchen auf Gartenreise, Hex, Hex mit den Früchtchen
OCV Jahreshauptversammlung und Einladung zum Seniorennachmittag
Einladung des KSV zur Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen
Tourismusverein Sonnenwald stellt neue Homepage für die Region vor

Sport: 
DJK-Schaukasten und Ausfl ugsvorschau / Nordic Walking Touren / Termine des SC Sonnenwald Oktober -November 2024 

Hilfsdienste und Gesundheit: 
Blutspendetermine / Erste-Hilfe-Kurse / Kontakte
Notfallnummern und Bereitschaftsdienstpraxis Deggendorf - 
Apotheken-Notdienst - Finder
Infos für Blinde und Sehbehinderte 
Tipps Sozialversicherung SVLFG: Digitaler 
Pfl egestammtisch für Pfl egende - 
Auszeit für Körper und Seele mit 
„Gesundheit kompakt“
Standort des Defi brillators in der 
Auguste-Winkler-Str. 1 im Gebäude des 
Kindergartens 

Veranstaltungskalender - 

und a.m.

Die nächste Ausgabe wird Ende November veröffentlicht.

Bitte senden Sie Ihre Beiträge, Fotos, Veranstaltungen für 

den Zeitraum Dezember und Januar sowie auch Ihre Weih-

nachtsgrußanzeigen bis spätestens 2. November 2024 an: 

gemeindeblaetter@vgem-lalling.bayern.de . 
                                    Vielen Dank!



Die Gemeinde Grattersdorf wünscht allen Eltern alles Gute 
und viel Freude mit ihren Neugeborenen!

Hochzeiten
20.07.2024 Anna Weber und Stefan Louen, Otzing
27.07.2024 Ramona Ritzinger und Sebastian      

Blöchinger, Grattersdorf

Stand: Sept. 2024

Einwilligung Veröffentlichung 
Alters- und Ehejubilare

Die Zustimmungserklärung wird aufgrund datenschutzrechtli-
cher Gründe für die Veröffentlichung in der Deggendorfer Zei-
tung und für das Gemeindeblatt benötigt. Dies betrifft das 50. 
Ehejubiläum sowie die Diamantene- oder Eiserne Hochzeit. Ab 
dem 70. Geburtstag jeden fünften darauffolgenden und ab dem 
90. Geburtstag jeden jährlichen Geburtstag. 
Mitbürgerinnen und Mitbürger, die ein solches Jubiläum feiern 
und eine Veröffentlichung wünschen, füllen bitte dazu das bei-
liegende Zustimmungsblatt aus und senden es an uns zurück.
Die Veröffentlichung der Jubiläumsdaten kann nur erfolgen, 
wenn die Jubilare der Gemeinde gegenüber per Einwilligung er-
klären, dass sie einer Veröffentlichung ihrer Ehrentage im Mit-
teilungsblatt wünschen und an die örtliche Presse weitergeleitet 
werden darf.

Sterbefälle
Josef Aigner, Frieberding
geboren am 14.03.1942, 
verstorben am 31.07.2024

Die Gemeinde Grattersdorf wünscht allen Jubilaren, auch den 
nicht veröffentlichten, Glück, Gesundheit und persönliches 
Wohlergehen!

 Oktober 2024
06.10.2024  80 Jahre Kaspar Gerg, Grattersdorf

Jonathan Wax, geboren am 20.07.2024
Eltern: Franziska und Johannes Wax, Eiserding



Niederschrift
über die Sitzung des

Gemeinderates Grattersdorf
Sitzungstag: 18.07.2024                     Sitzungsort: Winsing

Anwesend: 1. Bürgermeister u. Vorsitzender: Robert Schwankl
Gemeinderäte: Robert Weinmann, Thomas Weber, Christian  Rit-
zinger, Johann Nickl jun., Stefan Wenig, Stephan Bauer, Manfred 
Strobel, Max Schmid, Stefan Müller, Manuela Daffner, Hubert 
Obermüller, Wolfgang Stallinger
Schriftführer:  Manfred Hunger

Der Vorsitzende erklärte die anberaumte Sitzung für eröffnet und stell-
te die ordnungsmäßige Ladung sowie die Anwesenheit der Mitglieder 
des Gemeinderats fest.

Der Vorsitzende stellte weiter fest, dass die Mehrheit des Gemeinde-
rats anwesend und stimmberechtigt ist. Der Gemeinderat ist daher be-
schlussfähig (Art. 47 GO).
Die Niederschrift der letzten Sitzung des Gemeinderats wurde den 
Mitgliedern zugestellt.

Bürgermeister Schwankl fragt, ob Einverständnis bestehe mit 
der Erweiterung der Tagesordnung um den TOP Jahresbilanz 
der VHS sowie Behandlung von zwei weiteren Baugesuchen.
Der Gemeinderat erklärt sein Einverständnis.
Abstimmungsergebnis:  13 13 13:0

1. Genehmigung des Protokolls der letzten 
öffentlichen Sitzung
Der Gemeinderat erhebt keine Einwände.
Abstimmungsergebnis: 13  13  13:0

2. Bekanntgaben von Beschlüssen aus nicht 
öffentlicher Sitzung
Seitens der Verwaltung wird über folgende Vergaben informiert:
Stahlbauarbeiten (Stahltreppen) für Bürgerzentrum und Kinder-
gartenerweiterung, Vergabe an Metallbau Weiderer, Bischofs-
mais
Stallbauarbeiten (Vordächer) für Bürgerzentrum / Kindergar-
tenerweiterung, Vergabe an Metallbau Lallinger, Dösing
Elektroarbeiten im Bereich der Dorfmitte Grattersdorf, Vergabe 
an Elektro Wirth, Hengersberg
Wasserrechtsverfahren für Regenrückhaltebecken Ernading, 
Vergabe an Planungsbüro Weiß, Plattling
Ankauf eines Grundstücks mit Anwesen Büchelsteiner Straße 5 
in Grattersdorf mit Förderung des Kaufpreises über die Städte-
bauförderung 
Anschaffung eines weiteren Spielgeräts für die Dorfmitte
Ersatzbau eines Buswartehäuschens in Grattersdorf 

3. Baugesuche
a)  Errichtung eines Einfamilienwohnhauses in Nabin
 Abstimmungsergebnis:  13 13 13:0
b)  Antrag auf isolierte Befreiung zur Errichtung einer Stütz-

mauer in Höhe von zwei Metern in Grattersdorf
 Abstimmungsergebnis:  13 13 13:0

c)  Antrag auf isolierte Befreiung zur Erhöhung eines Zaunes in 
Grattersdorf

 Abstimmungsergebnis:  13 13 1:12
d)  VOB-Antrag auf Errichtung einer Bauhofhalle in Gratters-

dorf
 Abstimmungsergebnis:  13 13 13:0
e)  Errichtung eines Maschendrahtzauns, Ernading
 Abstimmungsergebnis:  13 13 13:0
f)   Nutzungsänderung für ein Wohnhaus in ein Ferienhaus, 

Gern
 Abstimmungsergebnis:  13 13 13:0

4. Aufhebung der Gestaltungssatzung für 
Dachgauben
Seitens der Verwaltung wird über eine Gestaltungssatzung für 
Dachgauben und vergleichbare Dachaufbauten informiert, die 
Regelungen der Satzung müssten jeweils eingehalten werden, 
um eine Verfahrensfreiheit nach Baurecht zu erhalten. Bei Ab-
weichungen müsste immer eine Befreiung eingeholt werden. 
Es wird vorgeschlagen, die Satzung aufzuheben, da die Anfor-
derungen und Gegebenheiten bei Dachaufbauten sehr unter-
schiedlich sind und die Satzung insofern eher hinderlich wirkt.
Der Gemeinderat schließt sich den Ausführungen an und be-
schließt die Satzung aufzuheben.
Abstimmungsergebnis:  13 13 13:0

5. Beauftragung von Vereinen zur Durch-
führung des Ferienprogramms
Voraussetzung für einen Versicherungsschutz in der gesetzli-
chen Unfallversicherung für die im Ferienprogramm mitwir-
kenden Vereinsmitglieder ist ein entsprechender Auftrag der 
Gemeinde an den jeweiligen Verein.
Dieser kann dann den zugehörigen Teil des Ferienprogramms 
selbständig organisieren. Zur Rechtssicherheit sollte der Verein 
die Helfer schriftlich benennen.
Der Gemeinderat beschließt, die folgenden Vereine mit der 
Durchführung des Ferienprogramms zu beauftragen:
    • Edelweißschützen Roggersing e.V.
    • Gartenbauverein Grattersdorf
    • Imkerverein Grattersdorf
    • FFW Grattersdorf / Nabin
    • DJK Grattersdorf / Sparte Ski
    • DJK Grattersdorf / Sparte Fußball
    • Kreis-Jugend-Ring Spielmobil
    • Pfarrgemeinderat Grattersdorf
    • Eltern-Kind-Gruppe Grattersdorf
Bürgermeister Schwankl dankt Gemeinderat Manfred Stro-
bel für dessen Engagement bei der Aufstellung des Ferienpro-
gramms.
Abstimmungsergebnis:  13 13 13:0

6. Neufassung der Beitrags- und Gebühren-
satzung Ortsteile Grattersdorf u. a. (redakti-
onelle Anpassungen)
Die BGS/EWS Grattersdorf enthält laut Verwaltung eine Über-
gangsregelung die sich auf die damaligen Beitragskriterien Ge-
schossfl äche und überbaute Fläche bezieht. Diese Kriterien sind 
mittlerweile abgelöst durch Geschossfl äche und Grundstücks-
fl äche. Altfälle sind nicht mehr abzuarbeiten. Die Übergangs-
regelung kann insofern aufgehoben werden bzw. ersetzt werden 
durch eine Neufassung der Satzung.

Der Gemeinderat hebt die BGS/EWS vom 18. März 2024 auf 
und beschließt die vorgeschlagene Neufassung der Satzung zu 
erlassen. 
Abstimmungsergebnis: 13  13  13:0



7. Änderung der Verordnung Landschafts-
schutzgebiet Bayerischer Wald bezgl. Frei-
fl ächenphotovoltaikanlagen
Bürgermeister Schwankl informiert, dass sich aktuell ein Ent-
wurf zur Änderung der LSG Verordnung bayerischer Wald für 
die erleichterte Zulassung von Freifl ächen -Photovoltaikanlagen 
im Beteiligungsverfahren befi ndet.
Seitens der Verwaltung wird informiert, dass im Entwurf Aus-
schluss- und Restriktionskriterien erarbeitet worden sind, die 
Ausschlussfl ächen sind beispielsweise Nationalpark Bayerischer 
Wald, Naturschutzgebiete, Ausgleichs- und Ersatzfl ächen. Au-
ßerdem werden Restriktionsfl ächen vorgeschlagen, welche die 
Vielfalt, Eigenart und Schönheit des für den bayerischen Wald 
typischen Landschaftsbildes betreffen. Die Kriterien im Ent-
wurf sind aus Sicht der Verwaltung umfangreich und teilweise 
ungenau formuliert. Je nach Sachbearbeiter an der Unteren Na-
turschutzbehörde könnten im Wesentlichen alle Flächen im VG 
Gebiet ausgeschlossen werden. 
Vorgeschlagen wird, dass bei diesen Restriktionsfl ächen die 
Mitwirkung der Gemeinde erforderlich ist und diese über eine 
Freigabe von Freifl ächen - PV-Anlagen im Rahmen ihrer Pla-
nungshoheit entscheiden soll. Laut Verordnungsentwurf wäre 
im Fall einer Erlaubnis kein Herausnahmeverfahren aus dem 
LSG Gebiet erforderlich. Nach wie vor erforderlich ist aber ein 
entsprechender Bebauungsplan.
Der Gemeinderat stimmt dem Änderungsvorschlag wie vorge-
tragen zu.
Abstimmungsergebnis: 13  13  13:0

8. Antrag auf Gewährung einer zusätzlichen 
pädagogischen Fachkraft für die Betreuung 
behinderter Kinder
Bürgermeister Schwankl informiert, dass inzwischen vier be-
hinderte Kinder aus der Sitzgemeinde Grattersdorf im Kin-
dergarten St. Michael angemeldet sind. Der Caritasverband 
beantragt zur Finanzierung einer zusätzlichen pädagogischen 
Fachkraft mit insgesamt 22 Wochenstunden die Gewährung ei-
nes Zuschusses. Der Zuschuss der Gemeinde beläuft sich mit 
40% auf jährlich 15.800 €. 
Der Gemeinderat beschließt, den Zuschuss wie beantragt zu ge-
währen.
Abstimmungsergebnis:  13 13 13:0

9. Bilanz 2023 der VHS Deggendorfer Land
Seitens der Verwaltung wird informiert, dass die Bilanz mit 
einer Summe von 719.882,78 € und einem Jahresgewinn von 
99.884,05 € schließt. Der Jahresüberschuss wird auf die neue 
Rechnung vorgetragen. 
Der Gemeinderat stimmt der Bilanz 2023 zu.
Abstimmungsergebnis:  13 13 13:0

10. Bekanntgaben des Bürgermeisters
•  Hinweis auf das Schürzenjägerfestival im Rahmen des Hei  

matviertels am 14.09.2024 auf der Rusel.
•  Informationen zum Ergebnis der Feuerbeschau.
•  Die Baugenehmigung für den Mobilfunkmast zwischen 

Grattersdorf und Ernading ist inzwischen erteilt worden.
•  Am 15.07.2024 eröffnet wieder ein Café in Grattersdorf mit 

einem neuen Betreiber. 
•  Der Schützenverein Roggersing hat über die Stiftung Eh-

renamt eine Förderung erhalten; auch andere Vereine sollten 
vor Antragstellung bei der Gemeinde alternative Fördertöpfe 
ermitteln.

•  Sachstandsbericht zu Bürgerzentrum und Dorfmitte, die 
Ausführungsqualität der Pfl asterungen im Bereich der Dorf-
mitte wird derzeit überprüft.

•  Im Rahmen des Bayerischen Breitbandförderprogramms ist 
ein Zuwendungsbescheid in Höhe von 1.649.521 € und eine 
Förderquote von 90 % zugegangen.

11. Anfragen
Anfragen werden gestellt zur Hausnummernproblematik bei 
Google Maps sowie zur Ausrichtung der neuen Sirene in Rog-
gersing und dem dortigen Türöffner beim Feuerwehrgerätehaus.

gez. Robert Schwankl, Sitzungsleiter      
gez. Manfred Hunger, Niederschriftsführer



Gemeinde Grattersdorf
Sprechtag donnerstags
  14:00 Uhr bis 16:30 Uhr
  An den anderen Tagen wenden Sie sich bitte
  an die Verwaltungsgemeinschaft in Lalling!

Verwaltungsgemeinschaft Lalling – 
Tel: 09904/8312-0
Montag   8:15 – 12:00 Uhr und 13:15 – 16:00 Uhr
Dienstag  8:15 – 12:00 Uhr
Mittwoch 8:15 – 12:00 Uhr und 13:15 – 18:00 Uhr
Donnerstag geschlossen
Freitag  8:15 – 12:15 Uhr

Öffnungszeiten

Liebe Grattersdorferinnen und Grattersdorfer, 

die Homepage der VG Lalling bietet Ihnen die Möglichkeit, 
Formulare und Merkblätter am heimischen Computer her-
unterzuladen. So können Sie im Vorfeld Formblätter, Anträ-
ge etc. in Ruhe ausfüllen und in der Gemeinde abgeben oder 
sogar online an uns schicken. 

Hier haben Sie zwei Möglichkeiten: 
Unter www.vg-lalling.de oder unter 
https://www.buergerserviceportal.de/bayern/vglalling
Anträge zu erfassen und direkt an das Bürgerbüro weiter-
zuleiten.                                                     

Gemeinde Grattersdorf

Jederzeit und überall ohne Wartezeiten und 
Fahrtkosten können Sie im angebotenen 
Dienste wie 

- Briefwahlunterlagen,  
- Meldebescheinigung, 
- Einrichtung von Übermittlungssperren, 
- Wohnsitzanmeldung, 
- Statusabfrage Ausweis, 
- Anforderung von standesamtlichen Urkunden 

in Anspruch nehmen bzw. ein Bürgerkonto einrichten. 

                                                                                      VG Lalling 

Afgmiagt! – Die Grattersdorfer Homepage –
Das Rathaus kommt ins Haus

   Sommer                Winter
Freitag:  14:00 - 17:00 Uhr      /      ---------------------
Samstag: 09:00 - 12:00 Uhr      / 09:00 - 12:00 Uhr

Neue Öffnungszeiten im Recyclinghof Grattersdorf

Sperrgutannahme in Außernzell und Lalling

   Sommer                        Winter
Di. u. Fr.: 14:00 - 17:00 Uhr     /     13:00 - 16:00 Uhr
Samstag: 09:00 - 14:00 Uhr    /      09:00 - 12:00 Uhr



Störungsmeldung Straßenbeleuch-
tung etc. über die Störmelder-App 

Defekte Straßenbeleuchtungen können nun per Internet und auch 
direkt über das Smartphone an die Gemeinde Grattersdorf gemeldet 
werden. Nachdem die Meldung bei uns eingegangen und geprüft ist, 
wird diese sofort an die zuständige Stelle weitergeleitet und bearbei-
tet. Ihre optional eingegebenen persönlichen Daten werden nur für 
eventuelle Rückfragen zu Ihrer Meldung verwendet. 
Die Handhabung der Störmelder-App ist einfach: Untenstehen-
den Link verwenden oder direkt den QR-Code am Smartphone 
einscannen. Zur leichteren Verwendung können Sie den Link als 
Lesezeichen speichern oder auf dem Homescreen Ihres Smart-
phones ablegen. 
Anschließend stehen Ihnen unterschiedliche Möglichkeiten 
zur Verfügung, den Schaden an der Straßenbeleuchtung zu be-
schreiben und zu melden.
Zusätzlich können Sie auch andere Schäden (z.B. defekte Park-
bank, o. ä.) mittels Fotomeldung direkt vom Smartphone an die 
Gemeinde senden.
LINK:  https://energieportal.bayernwerk.de/schadensmelder/re-
porting/09271123       Bitte beachten Sie, dass Ihre Stra-

ßenbeleuchtungs-Störungsmeldun-
gen nur zu den üblichen Bürozeiten 
gelesen werden. 

Ist Gefahr in Verzug, sollten Sie 
umgehend den zuständigen Netz-
betreiber über die Telefonnummer 
0941-28 00 33 66 (Störungsnummer 
Strom) informieren.
                                       VG Lalling

Hinweis der Gemeinde: 

Redaktionelle Berichte ü ber gemeindliche oder gesellschaftliche Aktivitä ten, Vereinsveranstaltun-
gen bzw. sonstiger Einrichtungen und Verbä nde einschließlich zwei Fotos sind grundsä tzlich kos-
tenlos. Anzeigen/Inserate mü ssen jedoch in Rechnung gestellt werden!

Hinweis und zur Beachtung: Jeder, der  der Gemeinde 
Grattersdorf einen Bericht, Foto/-s oder eine elektro-
nische Datei zur Veröffentlichung im Gemeindeblatt 
„Unsere Heimat“ zuschickt bzw. zur Verfügung stellt, 
egal ob per E-Mail oder in anderer Form, tritt damit 
automatisch die Verwertungs- und Bildrechte an die 
Gemeinde Grattersdorf ab.



Müssen Pferdeäpfel 
aufgesammelt werden?

Sind Pferde im Straßenverkehr unterwegs, muss auch der Mist 
eingesammelt werden.
Wie jeder Reiter weiß: Es kann nicht vermieden werden, dass 
ein Pferd sich während des Ausritts erleichtert. Doch Anwohner 
und andere Verkehrsteilnehmer sind in der Regel nicht sehr an-
getan von den Hinterlassenschaften der Vierbeiner und fordern 
daher häufi g von Pferde- und Stallbesitzern, den Mist auf den 
Straßen umgehend zu beseitigen.
Und tatsächlich sind Sie als Reiter auch dazu verpfl ichtet, da Sie 
ansonsten gegen § 32 Abs. 1 StVO verstoßen:
(1) Es ist verboten, die Straße zu beschmutzen oder zu benet-
zen oder Gegenstände auf Straßen zu bringen oder dort liegen 
zu lassen, wenn dadurch der Verkehr gefährdet oder erschwert 
werden kann. Wer für solche verkehrswidrigen Zustände ver-
antwortlich ist, hat diese unverzüglich zu beseitigen und diese 
bis dahin ausreichend kenntlich zu machen.
Ob Pferdemist auf der Straße tatsächlich den Verkehr gefährdet 
oder behindert, gerät mitunter zur Streitfrage. Generell ist zu 
empfehlen, die Hinterlassenschaften immer zu beseitigen, wenn 
Pferde im Straßenverkehr geführt werden, um ein friedliches 
Miteinander zu gewährleisten.
In diesem Sinne hoffen wir auf Ihr Verständnis.
gez.
1. Bürgermeister
Quelle: https://www.bussgeldkatalog.net/pferde-im-strassenverkehr/

Kreisbrandinspektion bittet 
um Unterstützung!

Die Hauptaufgabe des Waldbesitzers liegt unter anderem 
darin, das Waldbrandrisiko möglichst zu verringern und 
auch vorbeugende Maßnahmen zu treffen – sowohl wald-
baulich als auch technisch.
So weist auch die Kreisbrandinspektion Deggendorf die 
privaten Waldbesitzer darauf hin, dass sie ihrer Pfl icht 
zur Freihaltung der Wege nach dem Bayerischen Wald-
gesetz, insbesondere der „Richtlinie zur Waldbrandab-
wehr“, nachkommen müssen.
Sämtliche Angrenzer von Forstwegen werden daher ge-
beten, die Wege von Bewuchs freizuhalten. Dies gilt nicht 
nur, wenn Waldbrandgefahr besteht, sondern ganzjährig.
Wir weisen in diesem Zusammenhang darauf hin, dass 
im Wald die Verkehrssicherungspfl icht an öffentlichen 
Straßen und Wegen grundsätzlich alleine beim Wald-
eigentümer des an den öffentlichen Weg angrenzenden 
Grundstücks liegt.

Der Bürger hat das Wort!
Heimatprojekt Bayern – Heimat 

ist mehr als ein Gefühl! – 
Worum geht es im Heimatprojekt Bayern? Die Menschen aus 
allen Regionen kommen zu Wort, aus Dörfern und Kleinstäd-
ten, Alteingesessene und neu Zugezogene, Alt und Jung. 
Es geht um den sozialen Zusammenhalt: damit ist das konkrete 
soziale Miteinander vor Ort gemeint, das Gefühl von Zugehö-
rigkeit und die Fragen des Gemeinwohls. 
Gerade der ländliche Raum steht vor großen Herausforderungen: 
Demografi scher Wandel, Digitalisierung, Mobilität, Energiewen-
de – um nur einige gesellschaftliche Entwicklungen zu nennen. 
Aber gerade in ländlichen Räumen gibt es auch sehr viele Men-
schen, die sich für das Gemeinwohl einsetzen und ein großes In-
teresse daran haben, den sozialen Zusammenhalt zu stärken. Die 
Erscheinungsformen und Rahmenbedingungen sozialen Zusam-
menhalts in ländlichen Regionen werden im Projekt untersucht. 
Warum lohnt es sich mitzumachen? Mit dem Forschungsvor-
haben werden für Bürger und Politik Erkenntnisse über die Ver-
bundenheit in den ländlichen Regionen erarbeitet, systematisiert 
und vergleichend ausgewertet. So kann der soziale Zusammen-
halt besser sichtbar gemacht und weiterentwickelt werden. 
Die Ergebnisse werden laufend auf der Projektwebsite zur Ver-
fügung gestellt, so dass alle Interessierten sich selbst ein Bild 
machen können. 
Wann geht es los?
In der ersten Befragung geht es um die Verbundenheit vor Ort. 
Die Teilnahme ist ab dem 14. September 2024 möglich. Ab 
diesem Tag kann die Befragung über die Projektwebseite aufgerufen 
werden. Die Teilnahme ist dann bis zum 14. Oktober 2024 möglich.
Wo gibt es mehr Informationen zum Projekt?
Ausführlichere Informationen gibt es auf der Projektwebseite: 
www.heimatprojekt-bayern.de
Text: Isabell Obermayer, VG Lalling

Link zum Fragebogen: https://www.soscisurvey.de/Buergerbefra-
gungVerbundenheit/ 

QR Code: QR-Code+zur+2.+Bürgerbefragung (300×300) (squares-
pace.com)

Logi: https://static1.squarespace.com/
static/63d14bc28e9db8568ac49135/t/64886e22c2766b352f49
aa43/1686662691349/Logo+Quadrat.jpg
https://static1.squarespace.com/static/63d14bc28e9db8568ac49135/t/64
886e4af8409242759f0da3/1686662756709/Logo+Rechteck.jpg

https://static1.squarespace.com/static/63d14bc28e9db8568ac49135/t/64
886e751c93a0710f570448/1686662784065/Logo+Kreis.png

Stellenausschreibung
Der Kindergarten Grattersdorf sucht eine

Reinigungskraft (m/w/d) 
auf geringfügiger Beschäftigung.

Bei Interesse oder weitere Auskünfte wenden
Sie sich bitte per Mail an Frau Weikl:

kita.grattersdorf@caritas-passau.de



Tolle Erlebnisveranstaltungen! 
Kommen Sie mit auf Tour, raus 

in die Natur!
Begleiten Sie Experten auf ihren Streifzügen durch Bayern 
und entdecken Sie einzigartige Landschaften, faszinierende 
Tier- und Pfl anzenwelten und sagenhafte Naturdenkmäler. Ob 
zu Fuß, mit dem Fahrrad, Pferd oder Boot, ob eher erlebnisori-
entiert, sportlich, kreativ, genüsslich oder naturwissenschaftlich 
– die BayernTourNatur hält für jede Altersgruppe, Vorliebe und 
körperliche Fitness etwas Passendes parat.

Natur erleben und verstehen
Die BayernTourNatur ist Wissensvermittlung in Verbindung mit 
körperlicher Betätigung und spielerischem Naturerleben. Diese 
besondere Art der "Annäherung“ an Fauna und Flora soll Ihnen 
Zusammenhänge verdeutlichen, Ihre Naturkenntnisse erweitern 
und vertiefen, Ihr Verständnis für die Belange der Natur wecken 
und Ihre Achtung gegenüber der Schöpfung stärken. Denn: Was 
der Mensch schätzt, das schützt er auch.

Bundesweit einzigartige Aktion
Erstmalig fand die BayernTourNatur als landesweiter „Tag der 
offenen Natur“ mit 450 Veranstaltungen am Sonntag, den 20. 
Mai 2001 statt. Aufgrund des großen Zuspruchs wurde die Ak-
tion in den Folgejahren regelmäßig wiederholt, zunächst jeweils 
an wenigen Tagen im Frühling. Ab 2005 wurde der Zeitraum bis 
Ende Oktober ausgedehnt. Umfang und Vielfalt des Programms 
wuchsen seitdem stark an. Inzwischen bietet die BayernTourNa-
tur jedes Jahr bis zu 7000 Veranstaltungstermine. Sie gilt als die 
größte Umweltbildungsaktion Deutschlands.

Die BayernTourNatur App
Die BayernTourNatur-App bietet Ihnen rund ums Jahr ein großes 
Angebot an Naturführungen in Bayern und seinen benachbar-
ten Regionen. Mit Hilfe der App treffen Sie schnell die richtige 
Auswahl, können Termine favorisieren, Freunde benachrichti-
gen und die Anreise planen. Gehen Sie mit Experten auf Er-
kundungstour, erleben Sie die heimische Natur aus erster Hand!
Die jüngste Version (ab Januar 2022) trägt dem inzwischen 
ganzjährigen Veranstaltungszeitraum Rechnung, dabei passt 
sich der Bildschirmhintergrund den verschiedenen Jahreszeiten 
an. Neu integriert wurde die Funktion „Inspiration“. Sie vermit-
telt zum Einstieg eine kleine Vorschau auf die Vielseitigkeit von 
Naturführungen in Bayern. 

Einfach und schnell geht’s mit dem QR-Code 

oder über die Apps des Staatsministeriums im Google Play 
Store und im iTunes® Store

VG Lalling, Isabell Obermayer 

MEDIENINFORMATION
Gemeinde Grattersdorf, 30. Juli 2024

Schnelles Internet für 
Grattersdorf

     •  Telekom erhält Zuschlag für Netzausbau
     •  Mehr Tempo: Mit bis zu 1 Gbit/s surfen
 •  Rund 480 Haushalte können ab Fertigstellung schnelle- 
  re Anschlüsse nutzen
_____________________________________________

Die Telekom hat die öffentliche Ausschreibung für den Internet-
Ausbau in Grattersdorf gewonnen. Ab Fertigstellung können rund 
480 Haushalte Anschlüsse mit einem Tempo von bis zu 1 Gbit/s 
(Gigabit pro Sekunde) nutzen. Die Gemeinde Grattersdorf und die 
Telekom haben dazu jetzt einen Vertrag unterschrieben. Die Tele-
kom wird rund 80 Kilometer Glasfaser verlegen und 12 Verteiler 
aufstellen. Der Tiefbau beträgt über 21 Kilometer. Das neue Netz 
ist so leistungsstark, dass Arbeiten und Lernen zuhause, Video-
Konferenzen, Surfen und Streamen gleichzeitig möglich sind.
„Die Ansprüche der Bürgerinnen und Bürger an ihren Internet-
Anschluss steigen ständig. Bandbreite ist heute so wichtig wie Gas, 
Wasser und Strom“, sagt Robert Schwankl, Bürgermeister von Grat-
tersdorf. „Wir haben mit der Telekom einen starken Partner an unse-
rer Seite. So sichert sich unsere Gemeinde einen digitalen Standort-
vorteil und wird als Wohn- und Arbeitsplatz noch attraktiver.“
„Wir danken der Gemeinde Grattersdorf für das Vertrauen und 
setzen das Projekt zügig um“, sagt Markus Münch, Regionalma-
nager der Deutschen Telekom. „Das Bauen und Betreiben von 
Netzen ist die Kernkompetenz der Telekom.“

So läuft der Ausbau
Glasfaser gibt es nur gemeinsam
Damit die Telekom zügig ausbauen kann, benötigt sie die Unter-
stützung der Eigentümerinnen und Eigentümer der Immobilien. 
„Glasfaser gibt es nur gemeinsam“, sagt Markus Münch. „Für 
den kostenfreien Hausanschluss an das schnelle Netz brauchen 
wir das schriftliche Einverständnis der Eigentümerinnen und 
Eigentümer. Sonst dürfen wir das Gebäude nicht mit Glasfaser 
anschließen.“ Die Telekom kontaktiert deshalb die Eigentüme-
rinnen und Eigentümer. Auch wer zur Miete wohnt, kann den 
Glasfaseranschluss bei der Telekom beantragen: Sie kontaktiert 
die Vermieterinnen und Vermieter. Dann wird besprochen, wo 
die Glasfaser ins Haus kommt und wie sie im Haus verläuft.

Das Netz der Telekom in Zahlen
Das Glasfasernetz der Telekom ist über 650.000 Kilometer lang. 
Zum Vergleich: Das deutsche Autobahnnetz misst rund 13.000 
Kilometer. Die Telekom plant, in diesem Jahr bis zu 70.000 Ki-
lometer Glasfaser zu bauen. Einen Kilometer Glasfaser zu verle-
gen kostet im Schnitt über 80.000 Euro.

v. l.: Markus Münch, Regionalmanager der Deutschen Telekom, 
Bürgermeister Robert Schwankl (Gemeinde Grattersdorf) und 
VG-Geschäftsstellenleiter Manfred Hunger



Frau Lisa Atzinger hat aktuell äußerst erfolgreich ihre Aus-
bildung zur Verwaltungsfachangestellten beendet. Frau At-
zinger wird im Sachgebiet Bauamt / Ordnungsamt eingesetzt.
Der Gemeinschaftsvorsitzende, Herr Bauer sowie der Ge-
schäftsstellenleiter, Herr Hunger gratulierten Frau Atzinger sehr 
herzlich zur sehr guten Leistung und wünschen ihr für die Zu-
kunft in der Verwaltungsgemeinschaft alles Gute.

VG Lalling, Isabell Obermayer

v. l.: Gemeinschaftsvorsitzender Bauer, Frau Atzinger und Ge-
schäftsstellenleiter Hunger

Neue Mitarbeiter in der Verwal-
tungsgemeinschaft Lalling

Die VG Lalling heißt zwei neue Mitarbeiter herzlich willkom-
men: Seit Herbst vergangenen Jahres ergänzt Frau Andrea 
Feuchtinger als Sachbearbeiterin der Finanzverwaltung das 
Team um Kämmerer Patrick Eder. Frau Feuchtinger wird die 
Nachfolge von Reinhold Weber antreten.
Ebenfalls seit Herbst 2023 ist Gerd Kirsten Teil der VG-Beleg-
schaft. Herr Kirsten bearbeitet die Archivierung und Digitali-
sierung des Archivgutes für alle vier Mitgliedsgemeinden der 
Verwaltungsgemeinschaft Lalling.
Gemeinschaftsvorsitzender Robert Bauer und Geschäftsstellen-
leiter Manfred Hunger gratulieren im Namen der Verwaltungs-
gemeinschaft zur bestandenen Probezeit und freuen sich auf 
eine weiterhin gute Zusammenarbeit.

v. l: Gemeinschaftsvorsitzender Bgm. Bauer, Herr Kirsten und Ge-
schäftsstellenleiter Hunger – nicht im Bild: Andrea Feuchtinger

Text + Foto: Isabell Obermayer

Infos der Verwaltungsgemeinschaft Lalling Bayerischer Biodiversitätspreis 
2024 „Streuobstwiesen – Blühen-
de Obstgärten der Artenvielfalt“

Der Bayerische Naturschutzfonds hat am 25. Juli 2024 unter 
dem Motto „Streuobstwiesen - Blühende Obstgärten der Arten-
vielfalt“ den Bayerischen Biodiversitätspreis 2024 ausgelobt.
Im Schloss Thum in Heroldsbach wurden die ersten drei Preise 
und auch ein Sonderpreis für Schulen an Projekte verliehen, die 
sich für den Erhalt und die Förderung der Biodiversität in Bay-
ern engagierten.
Auch das Niederbayerische Streuobstwiesenkompetenzzentrum 
Lallinger Winkel e.V. hat sich hierfür beworben und erhielt eine 
Urkunde in Anerkennung des wertvollen Beitrags für den Na-
turschutz und Engagement für die Streuobstwiesen.
Der Bayerische Biodiversitätspreis wird alle zwei Jahre verlie-
hen und ist mit 15.000€ dotiert.
Die Vergabe eines Biodiversitätspreises soll einen positiven Bei-
trag zur öffentlichen Wahrnehmung der Belange des Natur- und 
Umweltschutzes, insbesondere der Arten- und Lebensraumviel-
falt leisten. Er soll das Bewusstsein für den Erhalt der Arten-
vielfalt stärken und das Engagement für dieses Anliegen aner-
kennen.
Das Niederbayerische Streuobstwiesenkompetenzzentrum Lal-
linger Winkel e.V. bedankt sich für die Wertschätzung und An-
erkennung ihres Engagements. 1.Vorsitzende Maria Gruber und 
Geschäftsstellenmitarbeiterin Sabrina Diyaroglu nahmen stell-
vertretend für die Vorstandschaft, Mitglieder und aller weiteren 
Beteiligten die Auszeichnung entgegen. 

Fotos: Sabrina Diyaroglu



Altes Handwerk voll im Trend
Wer auf seiner Streuobstwiese oder seiner artenreichen Blu-
menwiese im heimischen Garten eine Vielfalt an Pfl anzen und 
Insekten fördern möchte, kommt nicht umhin, mindestens zwei 
Mal im Jahr zu mähen. Jahrhundertelang war die Bewirtschaf-
tung der Wiesen mit der Sense üblich. Dadurch wurden Boden, 
Fauna und Flora geschont und es entstand eine große Dichte an 
Biodiversität in den Flächen. Auf diese Weise wurde die Kul-
turlandschaft bis Mitte des 20. Jahrhunderts geschaffen und ge-
prägt. 
Und darüber hinaus, was kann entspannender sein, als in den 
Morgenstunden auf seiner Streuobstwiese mit der Sense zu mä-
hen, während der Tag erwacht? Eine wiederentdeckte Praktik 
um zu Relaxen, zu Entspannen und um dabei sogar noch etwas 
für seine Fitness zu tun – Wiesenyoga sozusagen. 
Um möglichst unangestrengt mähen zu können, ist jedoch eini-
ges zu beachten. 
Um genau dies zu erlernen, fand auf den Lallinger Streuobst-
wiesen der Familie Gruber und Scheungraber in Zusammenar-
beit mit dem Naturpark Bayerischer Wald und in Kooperation 
mit dem Niederbayerischen Streuobstwiesenkompetenzzentrum 
Lallinger Winkel e.V. ein Sensenkurs statt. Sensenlehrer und 
Streuobstwiesenberater Georg Zellner vermittelte den Teilneh-
mern einen Tag lang alle wichtigen Informationen rund um das 
nachhaltige Mähen mit der Sense. 
Erst wurde gedengelt, dann gemäht– vormittags wurden alle 
Fragen zum Dengeln geklärt und verschiedene Dengeltechniken 
und -werkzeuge gezeigt. Im Anschluss durfte man das Erlernte 
an zur Verfügung gestellten Sensenblättern selbst ausprobieren. 
Natürlich erklärte Georg Zellner den Teilnehmern auch die kor-
rekte Einstellung der Sense, die verschiedenen Sensentypen, die 
rückenschonende Mähtechnik sowie die richtige Pfl ege der Sen-

se, um effi zient und mit Spaß mähen zu können. 
Nachmittags ging es ans Mähen auf die Streuobstwiesen, wobei 
man auch verschiedene Sensentypen ausprobieren konnte und 
weitere Tipps, Tricks und Hilfestellungen vom Sensenexperten 
Georg Zellner bekam. 
Am Ende des Tages hatten die Teilnehmer das nötige Wissen in 
der Theorie und Praxis erhalten, um fast lautlos und ohne große 
Anstrengung - wie schon unsere Großeltern - Wiesen und Gär-
ten per Hand zu mähen und so einen artenreichen Lebensraum 
zu schaffen und zu erhalten. 
Früher eine Notwendigkeit zur Bewirtschaftung und Pfl ege der 
Flächen – heute eine Möglichkeit des individuellen Naturschut-
zes, wie uns auch Naturpark-Rangerin Carina Kronschnabl be-
stätigte.

Fotos: Sabrina Diyaroglu





Honigsüßer Nachmittag beim 
Imker

 

Anfang August durfte der Imkerverein Grattersdorf Kinder zum 
Ferienprogramm bei Franz Göppel begrüßen. Zu Beginn erfuh-
ren die Kinder vom Vorsitzenden Alfons Gramalla einiges über 
das Leben der Arbeiterin, der Drohne und der Bienenkönigin. Da 
einige der Kinder zuvor im Kindergarten und in der Grundschu-
le Imker zu Besuch hatten, konnten sie ihr Wissen beisteuern. 
Nach der kleinen Einführung besuchten alle den anliegenden 
naturnahen Garten und konnten am aufgestellten Schaukasten 
ihr erlangtes Wissen prüfen. Die Königin war schnell gefunden! 
Spannend fanden die Kinder außerdem den Kampf der Bienen 
gegen Wespen hautnah beobachten zu können. Als nächstes 
ging es weiter zum Bienenstand, bei dem Franz die Zusam-
mensetzung eines Bienenstocks erklärte und wo die Kinder den 
regen Flugverkehr beobachten konnten. Zurück am sonnenge-
schützten Platz durften die Kinder nun im Rahmen vom Bienen-
Quiz selbst einen Bienenstock zusammensetzen. Es folgten die 
üblichen Sommerarbeiten des Imkers. Ein Highlight waren da-
bei ein paar mit honig-
gefüllte Natur-Waben. 
Hier musste natürlich 
der Honig kräftig pro-
biert werden. Anschlie-
ßend folgte eine bei den 
Kindern sehr beliebte 
Aufgabe: Waben Entde-
ckeln und Schleudern. 
Nebenbei naschten die 
Kinder Kuchen und 
Honigbrote. Als Ab-
schiedsgeschenk gab es 
noch für jede Familie 
einen Bausatz für ein 
Insektenhotel, das Felix 
Gramalla erstellt hat, 
dazu ein Glas Honig 
von Franz und ein paar 
Zugaben für die Som-
merferien.

Verein sucht neue Vorstandschaft
Jahreshauptversammlung des OCV mit 

Spendenübergabe
Der Ortscaritasverband Grattersdorf steht gut da. Finanziell gibt 
es keine Probleme, eine Neuausrichtung in Form eines Förder-
vereins für Kindergarten und Seniorenclub wurde vor Jahren in 
die Wege geleitet. Der OCV ist nicht mehr Träger des Kinder-
gartens, die Trägerschaft wurde an den Diözesancaritasverband 
übergeben. Trotzdem unterstützt der OCV die Einrichtung tat- 
und fi nanzkräftig. 
Diesen Neustart brachte die aktuelle Vorstandschaft in die Wege, 
für die Neuwahlen im nächsten Jahr stehen die Verantwortlichen 
nicht mehr zur Verfügung, Nachfolger werden gesucht.
Anfang September fand im Büchlsteiner Hof die jährliche Mit-
gliederversammlung des Ortscaritasverbandes Grattersdorf statt. 
Vorsitzende Christine Spann begrüßte die wenigen anwesenden 
Mitglieder und Ehrengäste und startete die Versammlung mit 
einer Schweigeminute für die verstorbenen Mitglieder, bevor sie 
mit einem kurzen Rückblick startet.
In Zusammenarbeit mit der Katholischen Erwachsenenbildung 
wurde im vergangenen Jahr wieder ein Vortrag organisiert, die-
ses Mal über das Thema Patientenverfügung. Rechtsanwalt Gei-
er erklärte den zahlreich Anwesenden, was es hierbei zu beachten 
gibt und was im Vorfeld alles geklärt und überlegt werden sollte. 
Die von ihm mitgebrachten Vorlagen fanden reißenden Absatz.
Martina Wolfsegger gab anschließend einen Einblick in die 
Kasse. Der Verein steht fi nanziell sehr gut da, es konnten auch 
wieder ein paar wenige neue Mitglieder gewonnen werden. Die 
Kassenprüfer Annemarie Bauer und Reinhold Schosser haben 
vorab die Kasse geprüft und bescheinigten wieder eine ein-
wandfreie Kassenführung. Die Vorstandschaft wurde auf Vor-
schlag der Kassenprüfer einstimmig entlastet.
Anschließend erhielten alle von Susanne Weber von Seiten des 
Kindergartenteams einen kleinen Einblick in das letzte Kinder-
gartenjahr. Die Spende des OCV wurde für den Bus zur Polizei 
und die Abschlussfeier der Schulanfänger verwendet.
Aktuell sind 60 Kinder im Kindergarten Grattersdorf angemel-
det. Die Kinder werden dabei immer jünger, bereits ab einem 
Jahr besuchen sie die Krippe im Kindergarten.
Der Umbau des Kindergartens wurde leider nicht wie geplant 
zum Start des neuen Kindergartenjahres fertig, daher sind alle 
Kinder noch wie die letzten beiden Jahre im Gemeindehaus un-
tergebracht. Derzeit ist der 1. Oktober als Termin für den Um-
zug geplant. 
Bürgermeister Robert Schwankl  folgte mit seinem Grußwort 
auf die Ausführungen des Kindergartens. Er dankte Christine 
Spann mit ihrem Vorstandsteam für die gute Arbeit. Ebenso 
fand er schade, dass nicht mehr Mitglieder zur Versammlung 
gekommen sind. 
Er bekräftigte nochmal, dass am Eröffnungstermins des neuen 
Kindergartens festgehalten werden wird – aus verschiedenen 
Gründen wurden die beauftragten Firmen leider nicht wie ge-
plant zum Start des neues Kindergartenjahres fertig. Erfreu-
licherweise konnte man seit Beginn des Umbaus auf das Ge-
meindehaus als Notlösung zurückgreifen. Ein Umbau, wie 
ursprünglich von den Architekten angedacht, bei laufendem 
Kindergartenbetrieb, wäre unvorstellbar gewesen.
Die Abnahme im Kindergarten ist bereits erfolgt – hier ergaben 
sich nur noch ein paar Kleinigkeiten, die leicht zu beheben sind. 
Leider hatten auch die Möbelhersteller Verzug, aber auch hier 
ist nun mittlerweile alles geliefert und man befi ndet sich in der 
Endphase des Umbaus.
Eine Eröffnungsfeier wird es zusammen mit dem Bürgerzent-



rum wahrscheinlich im Frühjahr 2025 geben. Vorab ist im Kin-
dergarten bereits ein „Tag der offenen Tür“ geplant.

Anschließend wurden noch langjährige Mitglieder geehrt. Lei-
der war hier nur Josef Wiesenbauer anwesend, der für 40 Jahre 
treue Mitgliedschaft eine Urkunde und ein kleines Präsent er-
hielt. Insgesamt wären 17 Mitglieder für ihre Treue zum Verein 
geehrt worden, die ihre Urkunde nun auf dem Postweg erhalten.
Nach den Ehrungen durften sich die Kinder und Senioren der 
Gemeinde wieder freuen: Schon zur guten Tradition geworden 
ist die Scheckübergabe von Seiten des Ortscaritasverbandes:  
350 € Spende gingen an den  Kindergarten und 250 € an den 
Seniorenverein.
Zum Schluss gab es von Seiten der Verantwortlichen noch eine 
weniger erfreuliche Botschaft: Für die 2025 anstehenden Neu-
wahlen wird die derzeitige Vorstandschaft aus privaten und be-
rufl ichen Gründen nicht mehr zur Verfügung stehen.
Christine Spann bat die Mitglieder Augen und Ohren offen zu 
halten, wer dieses Amt in Zukunft ausführen könnte und möch-
te. Gerne steht die jetzige Vorstandschaft noch unterstützend zur 
Seite. Wer hier Interesse hat, darf sich jederzeit gerne bei einem 
Mitglied der jetzigen Vorstandschaft melden. Es wäre sehr scha-
de, wenn wieder ein Verein aus Mangel an ehrenamtlichen Hel-
fern aufgelöst werden müsste, betonte Christine Spann.

Das Kindergartenteam mit Susanne Weber und Marina Liebl 
freuten sich über den Scheck in Höhe von 350 Euro.

Josef Wiesenbauer wurde von Vorsitzender Christine Spann für 
40 Jahre treue Mitgliedschaft beim OCV Grattersdorf geehrt.  
(Bild: Bettina Krallinger)

Die Früchtchen auf Gartenreise
 
Das letzte Treffen vor dem Ferienprogramm fand bei den Frücht-
chen – und was wäre ein besserer Ort – im Garten statt. Um das 
Haus von Familie Wenig aus Winsing erkundeten die Kinder 
welche Möglichkeiten ein eigener Garten bietet: Spiel, Spaß, Er-
holung, etwas fürs Auge, aber auch Obst, Kräuter und Gemüse. 
Bei einer Ralley durch den Garten beantworteten die Kinder ein 
passendes Quiz. Neben den Fragen welche Gemüsesorten im 
Hochbeet wachsen oder welches Obst von Bäumen zu ernten 
ist, mussten weitere Rätsel rund um den Garten gelöst werden, 
um von einer Station zur nächsten zu gelangen. Die Kinder lös-
ten die Aufgaben im Akkord und wurden durch Johannisbeeren 
im Naschgarten und einem versteckten Schatz im Schuppen be-
lohnt. Ein Teil des Schatzes konnte gleich auf Picknick-Decken 
kreativ gestaltet werden. Gespendete Dachziegel wurden so zu 
bunten Gartenschildern mit Aufschriften wie „Zaubergarten“ 
oder „Willkommen“. Zum Ende packten die Kinder noch ihre 
Kletter-Künste aus und genossen ein frisches Kräuterbrot. Zum 
Glück war uns das Wetter gesonnen.



Hex, Hex mit den Früchtchen 
Dieses Jahr bot die Früchtchen-Gruppe im Ferienprogramm eine 
kleine Zeitreise an. Voll ausgebucht mit 25 Kindern ging es dank 
begleitender Eltern zum Schloss Egg. Die ehemalige Wasser-
burg bot bereits mehreren Filmen wie Bibi Blocksberg und Fünf 
Freunde 2 eine Filmkulisse und nun ließen sich die Kinder in die 
Vergangenheit versetzen. Einen Nachmittag lang Burgfräulein 
im Spiegelsaal oder Ritter der Tafelrunde sein, dazu einer zau-
berhaften kindergerechten Führung durch Rita Herfort folgen, 
da verging die Zeit wie im Flug. In jedem besuchten Raum gab 
es Spannendes zu entdecken, ob riesige Kristall-Leuchten, alte 
reich verzierte Möbel, Waffen, Ritterrüstungen, Kleider oder 
edle Öfen. Nach der Besichtigung des Schlosses innen teilte sich 
die Gruppe in drei. Abwechselnd wurde die Kapelle besichtigt, 
der letzte Mut für den Kerker zusammengenommen, das Video 
zum Geheimgang im Archiv mit Spannung verfolgt oder nach 
Gespenstern auf den Zinnen und im Burgfried gesucht. Den 
Abschluss bildete ein gemeinsames Picknick im Schloss-Hof. 
Nach einer Sommerpause geht es im September weiter mit den 
monatlichen Treffen.



Touristikverein Sonnenwald e. V. stellt neue 
Homepage für die Region vor

Seit dem 1. August 2024 ist die neue Homepage der Region Sonnenwald online. Die moderne Website soll Besuchern und Einheimi-
schen gleichermaßen als zentrale Informationsquelle dienen und die Attraktivität der Region weiter steigern.

Die neue Homepage besticht durch ihr frisches Design, benutzerfreundliche Navigation und umfangreiche Inhalte, die sowohl für 
Tagesausfl ügler als auch für Urlauber interessant sind. Neben Informationen zu Unterkünften, Gastronomie und Sehenswürdigkeiten 
bietet die Seite auch einen Veranstaltungskalender, interaktive Karten und für Wanderer, Radfahrer und Naturliebhaber.

Mit der neuen Homepage soll die Vielfalt und Schönheit unserer Region noch besser hervorgehoben werden und den Gästen eine Platt-
form bieten, auf der sie alle wichtigen Informationen auf einen Blick fi nden. Die Website ist auch mobil optimiert, sodass sie problemlos 
von unterwegs genutzt werden kann.

Die Webseite soll stetig weiterentwickelt werden, um immer auf dem neuesten Stand zu sein und den Bedürfnissen der Nutzer gerecht 
zu werden. 
Die Seite kann ab sofort unter www.region-sonnenwald.de erreicht werden.



Mit sportlichen Grüßen 
im Namen der 

Vorstandschaft,

Euer 1. Vorstand 
Wolfgang Egner

Sport-Nachrichten

Liebe DJK’ler und           
Gemeindebürger,

nach einem durchwach-
senem Saisonstart konnte 
unsere Mannschaft zuletzt 
wieder einige Spiele er-
folgreich gestalten. Man 
merkt dabei, dass Abläufe 
und Routinen im Spiel der 
SG dabei kontinuierlich 
besser werden. Wer sich 
davon gerne selbst ein Bild 
machen möchte, darf uns 
gerne allerspätestens am 
19.10.24 zu unserem letz-
ten Heimspiel gegen den 
TSV Metten besuchen. 

Im Anschluss daran fi ndet 
das Weinfest im DJK Stü-
berl statt. Hier wird wie je-
des Jahr bestens für Speis 
& Trank gesorgt sein. 

Des Weiteren freue ich 
mich über unseren Verein-
sausfl ug zur Vierschanzen-
tournee nach Innsbruck 
informieren zu dürfen. Die 
Details können dem Flyer 
anbei entnommen werden. 



Fahrt zum Freizeitpark Voglsam
Seit vielen Jahren beteiligt sich die DJK Grattersdorf Sparte Ski aktiv am Ferienprogramm der Gemeinde 
Grattersdorf und bietet dabei den Kindern einen abwechslungsreichen Tag an. 
In diesen Sommer stand die Fahrt zum Erlebnispark Voglsam auf dem Programm, für welche die Sparte Ski 
die Buskosten übernahm. 39 Kinder und Erwachsene hatten sich zu dieser Fahrt angemeldet. Im Erlebnispark 
angekommen, war für Groß und Klein jede Menge Freizeitspaß angesagt. So konnten man mit der Sommer-
rodelbahn fahren, mit großen Ringen rutschen, Kartfahren, Minigolf oder Fußballgolf und mit vielen anderen 
Attraktionen spielen oder die Tiere auf dem Gelände streicheln und füttern. Eines der Highlights war für die 
meisten Teilnehmer der Kletterpark, besonders der Flying Fox war im wahrsten Sinn des Wortes ein „Renner“. 
Nach all dem Spielen und Toben konnte man den herrlichen Sommertag im Biergarten des Freizeitparks mit 
Essen und Trinken oder auch einem Eis ausklingen lassen. 

Nordic Walker immer aktiv
Ausgangspunkt der letzten Tour war Klingenbrunn Bhf. 
Am Rande des Kerngebiets Nationalpark Bayr. Wald ging 
es anfangs durch schattigen Hochwald runter zur Flanitz. 
Der kleine Fluss begleitete die Walker bis zum Schareben-
weg. Nach einer kurzen Steigung erreichten die Wande-
rer wieder das Bahngleis der Waldbahn. Ab sofort ging es 
dem Gleis entlang bis nach Frauenau, wo man von weitem 
schon die stillgelegten Kamine der der ehemaligen Glas-
fabriken sehen konnte. Nach der verdienten Einkehr und 
einer kurzen Rast im Park des Glasmuseums ging es mit 
der Waldbahn wieder zurück nach Klingenbrunn,wo sich 
NW.-Chef Matthias Wensauer bei Wanderführerin Wal-
traud Fuchs für die Leitung der Tour bedankte.



Wanderung zur Diebsteinhöhle
Warum in die Ferne schweifen, wenn das Schöne so nah. Die 
Grattersdorfer Walker erkundeten dieses Mal das Dreiburgen-
land. Ausgangspunkt war das Museumsdorf bei Tittling. Der 
Wanderweg am Dreiburgensee entlang war ideal zum Aufwär-
men. Das wunderschön gelegene Bergdorf Goben war das erste 
Etappenziel, bevor es wieder bergab ging zur Bründlkapelle. 
Nach dem Besuch der Kapelle konnte man seine Trinkfl aschen 
mit frischem Quellwasser auffüllen. Nach einer kurzen Stei-
gung erreichte die Truppe den idyllisch gelegenen Buchwies-
weiher, wo eine kurze Rast angesagt war. Auf wunderschönen 
Wanderwegen ging es stetig leicht bergauf zum riesigen Felsen 
Diebstein. Das Ziel der Walker war aber die unweit gelegene 
sagenumwogene Diebsteinhöhle (Bild). Einst trieben hier in der 
Umgebung Diebe und Wilderer ihr Unwesen. Angeblich ver-
schleppten sie das gestohlene Vieh in den sogenannten Berg und 
schlachteten es hier. Der Berg ist innen hohl, viele Gänge sind in 
ihm verborgen. Nach diesem Naturerlebnis ging es auf schönen 
Wanderwegen über das Dorf Goben und der anderen Seite des 
Dreiburgensee zurück zum Ausgangspunkt. Bei der Einkehr im 
Gasthaus Mühlhiasl bedankten sich die Teilnehmer bei Matthias 
Wensauer für die Organisation dieser schönen Tour.

Ilztalwanderung 

Wenn du auf der Suche nach einer landschaftlich reizvollen 
Wanderung bist, solltest du dir den Ilztalwanderweg nicht ent-
gehen lassen. Das dachten sich auch die Grattersdorfer Walker. 
Dieser Weg schlängelt sich durch wunderschöne Landschaften 
und bietet unterwegs atemberaubende Aussichten. Nicht um-
sonst wurde die Ilz 2002 zur Flusslandschaft des Jahres ernannt. 
Ausgangspunkt für die Rundwanderung war Fischhaus. Ziel 
der ersten Etappe war die Triftsperre Oberilzmühle, wo die Ilz 
zum See aufgestaut wurde. Durch einen Tunnel wechselten die 
Walker auf die andere Seite des Flusses. Früher wurde der Stol-
len für die Holztrift genutzt. Weiter ging es fast immer an der 
Ilz entlang und durch Flora und Fauna geprägte Wanderwege 
zurück zum Ausgangspunkt. Die 14 km lange Tour wurde von 
Matthias Wensauer organisiert. Die anschließende Einkehr im 
Patricks Bierstüberl haben sich die Walker redlich verdient.

Walker stiegen aufs Rad um
Die Grattersdorfer Walker wechselten die Sportart und stiegen 
auf den Drahtesel um. Ausgangspunkt der Tour war Abtschlag. 
Über den Klingenbrunner Bahnhof ging es nach Oberfrauenau, 
wo man an der Poschinger Kapelle eine kurze Rast machte. 
Die Trinkwassertalsperre war das nächste Ziel. Nach der Um-
rundung steuerten die Radler wieder Richtung Frauenau zum 
Glasmuseum. An der Flanitz entlang ging es wieder zurück zum 
Ausgangspunkt, wo die 60 km lange Rundtour endete. Den Teil-
nehmern machte die Radtour sichtlich Spaß.  Organisiert wurde 
die Tour von Waltraud Fuchs.



1. Vorsitzender: Franz Xaver Hö tzinger 
Kerschbaum 6 - 94541 Grattersdorf    
Dö rfl erweg 5 -  94508 Schö llnach 

Auskünfte unter 
Tel.: 09903/1273 - Fax: 09903/942 639
+ 0170/8080002 (mobil) 
Internet: www.sc-sonnenwald.de 
E-Mail: info@sc-sonnenwald.de 

Veranstaltungen Oktober 2024 – November 2024
Skigymnastik 
jeden Mittwoch bis Dezember 2024 in der Turnhalle der Grund-
schule Iggensbach, Kinder: 18 - 19 Uhr, Erw.: 19 - 20 Uhr 
Großer gemeinsamer Ski-Basar der Ski-Clubs Winzer, 
Schöllnach und Sonnenwald
Samstag, 9. November 2024 in der Stockhalle des EC Schöll-
nach, Bergstr. 3 in Schöllnach, Annahme von Skiern, Snow-
boards und sonstiger Wintersportartikel von 10 bis 13 Uhr, Ver-
kauf von 14 bis 16 Uhr, Abholung der nicht verkauften Artikel 
sowie Abrechnung von 16 bis 17 Uhr.

Roggersing – Engolling - Waltersdorf

Feuerwehren üben gemeinsam

Zu einer gelungenen Gemeinschaftsübung hat die Feuer-
wehr Roggersing eingeladen. Geübt wurde zusammen mit 
den benachbarten Wehren aus Engolling und Waltersdorf.
Angenommen wurde ein Vollbrand der Doppelgarage der 
Familie Reitberger in Roggersing. Aus dem benachbar-
ten Geräteschuppen mussten fünf Kinder geborgen werden.
Aus den unterschiedlichen Richtungen griff der Löschtruppe 
den Brandherd an, die anwesenden Atemschutzträger borgen die 
eingeschlossenen Opfer.
Roggersings Kommandant Hubert Obermüller freute sich, dass 
die Kameraden und Kameradinnen der Wehren und auch der 

Zur Abschlussbesprechung und anschließend zum gemütlichen 
Beisammensein trafen sich alle Einsatzkräfte bei Familie Reit-
berger.

Jugendfeuerwehren so zahlreich gekommen waren und den 
Ernstfall geübt haben. Mit Bravour erledigten die Einsatzkräfte 
die sich stellenden Aufgaben, um Haus mit Anbau zu schützen. 
Dabei wurde ein besonderes Augenmerk auf die Zeit gelegt, die 
es bedarf, bis eine Feuerwehr nach der Alarmierung vor Ort ist.
Bürgermeister Robert Schwankl dankte den Einsatzkräften für ihr 
Engagement und den Organisatoren für die Planung des Abends.
KBM Ludwig Jacob sprach den Wert der kleinen Feuerwehren 
an, der sich beim Hochwasserereignis in Niederalteich wieder 
zeigte. Besonders von den kleineren Wehren waren viele tatkräf-
tige Einsatzkräfte im Einsatz. Er dankte für die geleistete Arbeit
Anschließend waren alle Feuerwehrmänner und Frauen von 
„Brandleider“ Max Reitberger zum gemütlichen Beisammen-
sein mit Brotzeit und ausreichend Getränken eingeladen.  









Beratung und Information 
für blinde und sehbehinderte Bürgerinnen u. Bürger

Bayerischer Blinden- u. Sehbehindertenbund e.V.,

Beratungs- u. Begegnungszentrum, Bahnhofplatz 6, 94447 
Plattling,
Mo. – Do. 10:00 – 16:00 Uhr; Fr. 10:00 – 13:00 Uhr 
Und nur mit Terminvereinbarung Tel.: 09931 / 89 05 75
E-Mail: plattling@bbsb.org

Infostammtische 
Monatlich treffen sich blinde und sehbehinderte Bürger und 
ihre Angehörigen zum Gedankenaustausch und Geselligsein im 
Rahmen von Infostammtischen wie folgt:

Jeden 2. Samstag im Monat in Deggendorf
Gaststätte Alt-Schaching -  Otto-Denk-Str. 4 
Von 13:00 – 17:00 Uhr
Leitung: Peter Wührer  - Mobil: 0152/06766580    

Der Infostammtisch der Blindenführhundhalter in Niederbayern 
Jeden 1. Sonntag im April, Juli und Oktober 
Cafe/Restaurant Sachsinger  - Kirchplatz 1 in Vilshofen  
Von 13:00 - 16:00 Uhr    
Leitung: Rosemarie Böckl  
Tel.: 08723/1455  Mobil: 0151/25844345 



Langlebenhof beeindruckt Besucher
Gesunder Saft und wertvolle  Heimat bei behinderten Menschen

Zusammen mit dem Frauenbund hat der 
Gartenbauverein vor kurzem den Langle-
benhof in Passau besucht. Am Ende der 
Führung waren die Ausfl ügler sowohl über 
die Entstehung, das Konzept, die Wirt-
schaftlichkeit und das gelungene Zusam-
menleben beeindruckt. 
Der Langlebenhof im Stadtteil Hacklberg 
ist sowohl ein Behindertenwohnheim, als 
auch ein beispielhafter Demeter-zertifi -
zierter Betrieb, auf dem die einzigartigen 
Aronia-Pfl anzen gedeihen und der gesun-
de Arionia-Saft und weitere Nebenproduk-
te produziert und auch vermarktet werden. 
Ganz nach dem Traum von Gründer Dorn 
fi nden hier die beeinträchtigen Bewohner 
ein schönes, behütetes Zuhause, weitere 
beeinträchtigte Mitarbeiter eine Arbeits-
stätte, werden von ausgebildeten Heiler-
ziehern mit Liebe und Freude versorgt und 
gefördert und haben auch noch eine wich-
tige, sie ausfüllende Arbeit gefunden.
Schon ein Jahr nach Kauf des Hofes wurde 
die erste Aronia-Plantage auf dem Gelän-
de geschaffen, welche in den vergangenen 
Jahren weiter erweitert wurden. Aktuell 
können pro Jahr ca. 50 000 Tonnen Beeren 
geerntet werden. Diese werden zuerst tiefgekühlt, dann entsaf-
tet.
Die überaus gesunde Wirksamkeit der Wunderbeeren ist in vie-
len medizinischen Studien bestätigt, mit der Demeter-Philoso-
phie konnte der komplette Verzicht auf Pestizide und Herbizide 
umgesetzt werden. Verkauft wird der Saft nun als milder, kraft-
spendender Zaubertrunk – den Aroniasaft vom Landlebenhof.

Vertrieben werden die Produkte über Händler, die vom Verkauf-
steam selber beliefert werden, im eigenen Hofl aden, im Inter-
net und über Standverkäufe. Geliefert werden die Produkte bis 
München und Nürnberg, immer begleitet vom eigens ernann-
ten „Verkaufsleiter“. Sogar eine nahegelegene Rehaklinik wird 
mit dem Saft versorgt, da der ärztliche Direkter von der Wirk-
samkeit und Stärkung der Abwehrkräfte überzeugt ist. Darüber 
hinaus sind die gehandicapten Mitarbeiter eingebunden bei der 
Etikettierung der Gläser und Flaschen.
Einen gelungenen Abschluss fand der Ausfl ug anschließend 
beim Andorfer Weißbräu.

Die Teilnehmer des gemeinsamen Ausfl uges des Gartenbauver-
eins und des Frauenbundes waren beeindruckt vom Langleben-
hof Passau. (Foto: Martina Wolfsegger)



Herbstzeit - Wanderzeit:
Fotoquelle Pixelio:
Foto: Herbert Raschke
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